
Handreichung Datenschutz für die Mitgliedsvereine des 

Sportfischerverbands im Landesfischereiverband Weser-Ems 

Durch die Europäische Datenschutzgrundverordnung soll der Einzelne (der „Betroffene“) vor 

einer Beeinträchtigung seines Grundrechtes auf informatorische Selbstbestimmung geschützt 

werden. Dazu wird jeder, der personenbezogene Daten gewinnt, nutzt, speichert, berichtigt, 

löscht, sperrt oder sonstwie verarbeitet verpflichtet, verantwortlich damit umzugehen. 

Jeder Betroffene hat durch Art. 15 ff. DSGVO das Recht auf Auskunft, Berichtigung, 

Löschung, Sperrung und Datenübertragung.  

Sämtliche personenbezogenen Daten, also Angaben die die persönlichen oder sachlichen 

Verhältnisse anderer Personen betreffen, bspw. Name, Anschrift, Beruf, von denen Sie im 

Rahmen ihrer Vereinstätigkeit erfahren, unterliegen diesem Datenschutz.  

Der Datenschutz muß durch umfassende Maßnahmen sowohl technischer, als auch 

organisatorischer Art sichergestellt werden. Diese sollen auf dem Seminar am 19.05.2018 

vorgestellt werden. Jedoch muß bereits bis zum 25.05.2018 die nach außen sichtbare erste 

Maßnahme, nämlich eine aktuelle Datenschutzerklärung bei allen Auftritten in digitalen 

Medien erfolgt sein. Dazu dient als Handreichung für die Umsetzung das entsprechende 

Muster. 

Die Datenschutzerklärung gilt und sollte verwendet werden auf der Vereins-homepage sowie 

bei Vereins-Auftritten bei facebokk, twitter, Xing, Linkedin etc. 

Weiter sollte zur Umsetzung dieser Maßnahme geklärt sein, ob die Verpflichtung zur 

Benennung eines Datenschutzbeauftragten besteht. Diese Verpflichtung besteht nach § 38 

BDSG bei Vereinen, wenn mindestens zehn Personen mit der Verarbeitung 

personenbezogener Daten beschäftigt sind. Das bedeutet, dass für Vereine bei denen weniger 

als zehn Personen Zugriff auf Datenverarbeitung haben, eine Pflicht zur Benennung eines 

Datenschutzbeauftragten nicht besteht. 

Jeder einzelne Funktionsträger des Vereins ist für die Umsetzung der DSGVO verantwortlich. 

Bei nachgewiesenen Verstößen gegen die DSGVO drohen Sanktionen und 

Schadenersatzforderungen.  


